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Kleine Anfrage 346 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
 
Was tut die Landesregierung gegen extremistische Klimaaktivisten? 
 
 
Wie Welt.de berichtet, ist eine zunehmende Radikalisierung bei Klimagruppen wie z. B. „Letzte 
Generation“ festzustellen. Auch der Verfassungsschutz sieht einen wachsenden Einfluss 
gewaltbereiter Linksextremisten auf die Klimabewegung in Deutschland.1 In der 
Klimabewegung herrsche darüber Konsens, dass Menschen sterben, weil die Regierung nicht 
radikaler gegen den Klimawandel vorgehe.2 Die Befürchtungen, dass zum Beispiel Mitglieder 
der Gruppe „Aufstand der letzten Generation“ planen oder erwägen könnten, ihre bisherigen 
Proteste auf radikalere Aktionsformen auszuweiten und dabei künftig Häfen und Flughäfen zu 
blockieren sowie Industrieanlagen und andere Maschinen, die den Klimawandel befördern, zu 
sabotieren oder zu zerstören, wurden von der Realität bereits eingeholt. So haben 
beispielsweise Aktivisten der Initiative „Letzte Generation“ im Februar dieses Jahres mit 
Luftballons den Sicherheitsbereich vor dem Rollfeld des Flughafens Berlin Brandenburg 
betreten. Ähnliche Vorfälle gab es bereits an den Flughäfen in München und Frankfurt am 
Main.3 Darüber hinaus gab es Versuche, bei Demmin und Neustrelitz, Mecklenburg-
Vorpommern, die Öl-Zufuhr für die PCK-Raffinerie in Schwedt abzudrehen.4  
 
Auch die Gruppe „Ende Gelände“ diskutiert darüber, ihre Aktionen noch weiter zu 
radikalisieren. Dabei hält es einer der Mitbegründer von „Ende Gelände“ für möglich, dass sich 
eine „grüne RAF“ bildet.5 Erste Politiker fordern daher ein Einfrieren von Spenden sowie 
Präventionsgewahrsam für Straßenblockierer von Gruppen wie „Letzte Generation“. 
Recherchen von Welt am Sonntag haben ergeben, dass diese Gruppe sogar mittelbar von 
Fördergeldern des Bundeswirtschaftsministeriums profitiert. Spenden werden dabei auf einem 
Konto des Vereins Elinor eingezahlt, der von der Bundesregierung gefördert wurde.6 
 
 

                                                
1 Vgl. https://www.welt.de/politik/deutschland/plus240069137/Letzte-Generation-Strassenblockierer-

profitieren-von-Foerdergeldern.html?. 
2 Vgl. https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/wie-die-klimaschuetzer-immer-militanter-werden-

17816558.html. 
3 Vgl. https://www.welt.de/politik/deutschland/article237139093/Letzte-Generation-Klima-Aktivisten-

dringen-in-Sicherheitsbereich-des-BER-vor.html. 
4 Vgl. https://www.nordkurier.de/demmin/letzte-generation-greift-erneut-oel-pumpstation-bei-demmin-

an-1648218505.html. 
5 Vgl. https://www.rnd.de/politik/klimaschutz-gruene-raf-aktivisten-wollen-radikaler-werden-

GV7XTCGLWJBVVMNBKTUHGHIDYY.html. 
6 Vgl. https://www.welt.de/politik/deutschland/plus240069137/Letzte-Generation-Strassenblockierer-

profitieren-von-Foerdergeldern.html?. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie viele von der Gruppe „Letzte Generation“ initiierte respektive durchgeführte 

Aktionen wurden in Nordrhein-Westfalen bisher registriert? (Bitte nach Aktionsumfang 
und -ort aufschlüsseln.) 

 
2. Wie bewertet die nordrhein-westfälische Landesregierung die zunehmende 

Radikalisierung von Klimaaktivisten wie „Ende Gelände“, „Letzte Generation“ und 
„Fridays for Future“? 

 
3. Inwieweit sind die unter 2. genannten Gruppen bereits in den Beobachtungsfokus des 

nordrhein-westfälischen Verfassungsschutz gerückt? 
 
4. Für wie hoch erachtet die Landesregierung die potenzielle Gefahr, dass Gruppen wie 

unter anderem „Ende Gelände“ in absehbarer Zeit infrastrukturelle Anlagen sabotieren 
oder gar zerstören könnten? 

 
5. Plant die Landesregierung das Mittel des Präventionsgewahrsams anzuwenden, wenn 

z. B. Mitglieder der Gruppe „Letzte Generation“ zu einer Straßenblockade aufrufen? 
 
 
 
Markus Wagner  
 


